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Der Shiitakepilz (Lentinus edodes [Berk.] Sing.) im heimischen Garten

Auf einer Schwarzwaldfahrt im Spätherbst 1976 kauften wir bei Frau Dähncke in Hornberg ein
Fläschchen «Pilzbrut» vom Shiitakepilz. Im Laufe des folgenden Winters wurde frischgefälltes
Buchen- und Eichenholz gesammelt. Die etwa 30 cm Durchmesser aufweisenden Trämel
mussten auf etwa 50 cm Länge gesägt werden. Gegen Frühling 1977 wurde die Hälfte der Rugel
senkrecht ungefähr 25 cm in den Boden versenkt. Die aus dem Boden ragende obere Schnittfläche

wurde mit der Pilzbrut bestrichen, ein zweiter Rugel genau daraufgestellt und die Fuge
zwischen dem unteren und dem oberen Holzklotz mit einer Plastikfolie gut abgedeckt, um das
Austrocknen etwas zu verhindern. Das Ganze an einem mehr oder weniger schattigen Ort, wo
niemand behindert wurde. Dann nichts als Geduld. Im Winter 1978/79 erschienen die ersten
Fruchtkörper, eher zaghaft und klein. Dann im folgenden Winter 1979/80 entwickelten sich viele
schöne und grosse Fruchtkörper. Ein erfreuliches Bild!
In den Kochtopf sind bis jetzt noch keine gewandert. Es könnte durchaus sein, dass der Pilz
durch Absporen in nächster Zukunft bei uns wild vorkommen könnte.
In unserer Arbeitsgruppe wurde der Pilz makro- und mikroskopisch erarbeitet. Weil ausser
Michael-Hennig (Band IV, Tafel 199) keine genaue Beschreibung gefunden wurde, entschlossen
wir uns, das Resultat in der SZP zu publizieren. Arbeitsgruppe Mellingen
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Makroskopische Merkmale von Lentinus edodes

Hutform: halbkugelig, dann ausgebreitet flach, oft etwas niedergedrückt. 0 10-15 cm. Hutrand

eingerollt, im Alter wellig verbogen. Velumreste am Hutrand flockig herabhängend.

Hutoberfläche: filzighaarig, mit konzentrisch angeordneten Schuppen.

Hutfarbe: dunkelbraun bis rotbraun.
Fleisch: weisslich bis leicht rosa, fest, später etwas zähe.

Lamellen: weisslich bis rosa, fast lachsfarben, im Alter rostfleckig. Lamellenschneide gesägt.

Lamellenhaltung : ausgebuchtet angewachsen, oft strichförmig herablaufend.

Sporenstaubfarbe: weisslich.
Stiel und Stielmerkmale: exzentrisch, kurz, bis 5 cm, gegen Basis verjüngt, haarig-schuppig,
Velum fädig am Stiel als Haarkranz zurückbleibend.
Geruch: angenehm.
Geschmack: säuerlich mild.
Standort: auf geimpftem Buchen- und Eichenholz.

Vorkommen: Winterhalbjahr.

Abb.l. Der Shiitakepilz (Lentinus edodes), etwa in halber natürlicher Grösse.
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Abb.2. Der Shiitakepilz (Lentinus edodes), mikroskopische Merkmale. 1 Huthautbekleidung,
Haare der Schuppen mit vakuolärem Pigment. 2 Hyphen der Huthaut. 3 Sporen, hyalin,
6-8 x 3,5-4,5 gm. 4 Basidien. 5 Lamellenschneide mit Cheilozystiden. 6 Stielhaut. 7

Stielfleisch. 8 Velum.
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